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>8i  Moßes Hauptquartier , 30 . August. Amtlich.
Weltlicher Kriegsschauplatz:

I Seine besonderen Ereignisse
NrSUcher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hinden-

^nrppcn des Generals v. Below  stehen im Kampfe
, den Brückenkopf südlich von Friedrichsstadt.

^ den Kämpfen östlich des Njemen hat die Armee des
' mloberstenv. Eichhorn  die Gegend nördlich von

lerreicht. Es wurden weitere 1608 Gefangene  ge-
4  und 7 Geschütze erobert.

Zn der Richtung auf G r o d n o wurde L i P s k (am
|t ) erstürmt , der Feind zur Aufgabe des
stdr- . Abschnittes gezwungen und Sokolka

l uns durchschritten.  Ter Ostrand der Forsten
"tlich und östlich von Bialhstok ist an mehreren Stellen

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
' von Bayern:

Am Bialo - Wieska - Forst  wird um den Ueber-
zÄer den oberen Narew gekämpft. Tie deutschen und
neichisch-ungflrischen Truppen des Generalobersten v.
hrschivarfen den Feind aus seinen Stel-
Len beiS u cho p o l (am Ostrande des Forstes) und

Sie sind in starker Verfolgung  be-

Hecrrsgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken-

Am den Rückzug  ihrer rückwärtigen Staffeln durch
sÄimpsgebiet östlich von Buzana zu ermöglichen, stellten
' îe Russen  gestern in der Linie PoWobno , in

siidüch von Kobrin noch einmal zum Kampf. Sie
^geschlagen,  trotzdem sie bereits abmarschierende
^ wieder in den Kampf führten . .
/uch die Fortführung des in der Kriegsgeschichte aller
m  unerhörten Verfahrens , zum Schutze der flüchtenden
nc.en die auf dem Rückzuge mitgeschleppte Bevölkerung
"Men Landes zu vielen Tausenden, darunter haupt-

' Frauen und Kinder, in unsere Angriffe hineinzu-
nutzte ihnen nichts.

Oberste Heeresleitung

WTB . Konstantinopel,  30 . Aug. (Nichtamtlich .) >
Tas Große Hauptquartier teilt von der Dardanellen-  I
fro nt  mit : Ter Feind erneuerte am 28. August seine An¬
griffe vom 26. und 27. August in der Gegend von Anasorta.
Tie feindlichen Angriffe waren in den letzten drei Tagen
besonders zähe. Ter Feind  wurde nichtsdestoweniger
vollständig zurückgeschlagen  und erlitt unge¬
heure Verluste . Wir eroberten  durch Gegen¬
angriff einige in unserem Zentrum gelegene Schützen¬
gräben  zurück, die vom Feinde besetzt waren , und töteten
die Besatzung. Während derKämpfeinden letzten
zwei  Tage .n verlor der  Feind 10 00 « Tote . Unsere
Verluste waren im Vergleich dazu gering. Unsere am Kämpf
teilnehmenden Flugzeuge warfen mit Erfolg Bomben auf
die feindlichen Stellungen und Lager. Sonst hat sich nichts
Wichtiges ereignet.

2000 Mann englische Verluste in Arabien.
Große Erregung unter den Eingeborenen.

WTB . Konstantinopel,  30 . Aug. (Nichtamtlich .)
Tie Agence Milli erfährt aus Bagdad, daß die Englän¬
der  in den Kämpfen bei Bender Buschir über 2000
Mann verloren . Tie Erregung unter den
Eingeborenen  dauere an. Ein großer Teil der Ein¬
geborenen wandere aus der Gegend Bender Bu,chrr aus.

Die Lage auf dem Balkan.
WTB . Paris,  29 . Aug. (Nichtamtlich .) Tie Nach¬

richten über das türkisch - b ulga ri  sch e Ab ko mm  e n
werden von der Presse lebhaft besprochen. Tie Presse gebt
die Bedeutung eines solchen Abkommens zu, welches ge¬
eignet sei, die Bemühungen des Vierverbandes zur Wreder-
bcrstcllung des Balkanbundes hinfällig zu Mächten. Ange¬
sichts der widersprechenden Meldungen hofft die Preist!
noch' daß das Abkommen noch nicht geschlossen sei, auch

• nicht geschlossen werde. Sie vermeidet in dieser Erwartung
Bulgarien gegenüber Stellung zu nehmen, ^ mmerhrn be¬
tont " die Presse mit einem gewissen Unwrllen , daß Bnl-

, gariens Haltung zum mindesten zweideutig und unaufrich¬
tig sei.

Stnrmerwogeil.
Aoman von Wilhelm von  Trotha.

Machdru» verboten.! *
/j nW Andeutungen könnten wir ihr ja wohl

'Ei Vorsicht! Sie hat Da eine neue Freundin,
herumgehl, natürlich nur in ihrer Freizeit,

‘ «m hinüber, haben Sie sie schon gesehen?' ..

t auf später. Wir gehen morgen um neun Mn

DK Hnr Kapitän!«
I -Wiederiehen!' '

einein Kompliment war der erste Offizier

An wenig am Teck entlang und hoffte
8u ihr schicken wollte er nicht, und so

^er bisher vergebens, denn sie war schon zur
so schleuderte er denn, noch eine Zigarre

an auf und ab und dachte nach, wie dies«
'.Ee von statten gehen können,

i» * ' ^ Stunden konnte er bei der ablauferrden
oer Boje treiben,' sprach der erste Offizier für

der eben mittschiffs vorbeffchlendertr
o°tswn̂ E ).Obend och« zuricf, hielt er an und sagt«:

nah A ®* sind doch schon einmal über Bord ge«
.. . «orhher von einem daher kommenden Segle,

lwrnelt worden, wie?«
Sw pchwering.'

Bootsmann, wie lange haben Sie denn
getrieben?«

" QH zwölf Stunden !'
,A- fn» Ancn Halt, ich meine so'n Stück

Schwimmgurt?'
3 * w ' ch soäte lütte See über Bord wusch,
einer ^ schwimmen, nachher kam mir so'n
da w •®!$ aucn€n Braamstange zwischen die

sch mich druffgelegt, na und da ging's,
, tzuich bei Sinnen war, als sie mich her

ich nicht damit, aber dösig war's mir im Koppe, und ich

tD<U JJta danke?chö? für die Geschichte. — Hier rochens noch
'ne Zigarre , Stürmaun und später erzählen S,e mir mal
die Geschichte bei 'nem Glas Grog!«

„Tu ' ich girn, Herr Schwering; Tank ok for den PriaMN.
Dann ging er los und verstaute den Stummel m seme Back-

Baw ' verschivand auch der erste Offizier in seine Kabine
und fand dort ein kleines Briefchen vor. . . .

„Nanu, " sagte er. „schon wieder was Neues, wrrd mn
doch 'keine'nen Liebescmtrag machen?"

Er las «nd sein Gestcht nahm einen erregten Aufdruck an.
' ' Das muß ich dem Kapitän noch sagen.« und spor^
streichs stieg er nach innen die Treppe zu dessen Kabme hmaup

„Ah, 's ist noch Licht drin," sagte er für sich. Dann
klopfte er und trat sofort ein.

„Nanu , ist noch was passiert?"
' ' „An Bord alles wohl, aber hier, sehen Sie , wese Zerles
finde ich ebeir bei meiner Rückkehr in memer Kammer.

„Verehrter Herr Schwering! ^
Erhalte die Nachricht, daß wrr des Jürgens alia«

Gelsen habhaft werden können. Alles schon erngelertet.
Ein Freund unterwegs nach Boston, wo Gelsen ^
Füraens — ist. Ihre ergebene Rosalie Imsen.

Potz Blitz, das neune ich Glück," sagte der Kapitän.
„Nun bekommen wir den Halunken sicher noch! Freut nnch,
freut mich," sagte er, sich wieder vergnügt die Hände rerbmd

c>ch glaube, wir telegraphieren noch heute an den
Tomserr, danrit er weiß, daß ivir aus der Spur des Jürgens

fUlÖ‘ All right, tu« Sie das. morgen Vormittag ist so sthou
wenig Zeit, und schlimmstenfalls geben wir dem Postboot w
Gibraltar noch ein zweites Telegramm mit.«

Der erste Offizier schrieb: ^
Steuermann Dunen Tomsen '. Hoboken — Neuhork — Erth.

United States , Amerika, Union Square 1511.
Hocherfreut über Rettung , senden Glückwüniche . Rose an

Bord falschen Namen . Spur von Gelsen Jürgens gcfuiide»,
weist aus Boston . Erwarten Sie uns am 10. April.
w 1 1 Kapitän wid I. Offizier

w. n , «hl-tc'cha, ?"t Zeit Genna.

Ans der Türkei.
K o n sta n t i n o p e l , 30. Aug. Tas Kriegsprejsequar-

tier veröffentlicht einen Brief eines hier kriegsgefangen
befindlichen Sohnes des Marquis von Aberdeen an seinen
Vater , in dem der Schreiber mitteilt , daß die Gefang¬
nen und Verwundeten  von den Türken gut be¬
handelt  werden . ^

Italien.
Mailand,  30 . Aug. Wie der Secolo meldet, stürzte

gestern in Mirafiore der Militärflieger Bongio¬
vanni  ab und fand dabei den .T o d.

Der Krieg gegen Italien.
Berlin,  30 . Aug. Wie nach verschiedenen Morgen¬

blättern die Tiroler Stimmen aus Innsbruck mitteilen,
haben die österreichischen Truppen a m S t i l f se r I o ch die
Italiener  von dort verjagt  und ihnen überdies den
den Paß beherrschendenScorluzzo-Berg abgenommen . Der
Paß selbst ist also völlig in österreichisch-ungarische Hände !
übergegangen. Statt einer Dreisprachenspitze gibt es nun - !
mehr eine Zweisprachenspitze.

Cholera unter den italienischen Truppen.
Köln,  30 . Aug. (Zens. Frkst .) Von Reisenden, die

aus Italien kommen, erfährt die Kölnische Volkszeitnng:
Ta 600 Cholerafälle in Mailand unter den
Svrvaten nufge trete« ‘»»vt .«- ***
nison geimpft. Die die dezimierten Alpini -Regrmenter er¬
setzenden Infanteristen leiden furchtbar durch Kälte . .Die
Lazarette sind überfüllt von Soldaten , welchen dre Glred-
maßen erfroren find.

Nervöser Zusammenbruch des Zaren.
B e r I i n , 28. Aug. Ter Nationalztg . wird aus Kopen¬

hagen gemeldet: „Durchaus verbürgten Nachrichten aus
Petersburg zufolge ist die bevorstehende Uebersiedelung der
Zarcnfamilie nach der Krim  auf eine Reihe schwer¬
wiegender Umstände zurückzuführen. Ter Zar ist seit etwa
sechs Wochen in seinen Nerven völlig zusammengebrochen.
Er hat in der vergangenen Woche, den Besuch des Groß¬
fürsten N i ko l a i N i ko l a j e w i t s ch empfangen und mrt
diesem eine längere Unterredung unter vier Augen gehabt
und, obwohl naturgemäß über den Inhalt dreier Aus-

So , das genügt," sagte der erste Offizier, „rch werde es
selbst' noch auf das Telegraphenamt bringen, damrt kemer der
£€nt  tTbnUn und verließ bald darauf das Schiff, kam
aber erst spät wieder an Bord zurück.

, . Am anderen Morgen lichtete das Schiff d:e Anker.
Langsam begannen die Schrauben zu arbeiten, dann glitt

der Oreanriese hinaus, dem offenen Meere ztu ,
Erst spät am Vormittag fand der erste Offizier Gelegen«

^ ISÄ Brief und teilte chm alles mit, dann
brachte sie ihm auch ihre kleine Sch 'itzbefohlene und nachdem

20% DST { Sm fÄK kleine Ding etwas von

b"»SÄfJt
wstte gar nicht glauben, was aus See alles pastiert.

Ksst WSt  ÄW « . Ä d», --!- «0.
für tot hielten, auf eigentümliche Werse gerettet worden! i

.Wer ?« fragte Rose. -— - ~
^ . Ja , ich meine, so den Kapitän und mich! .
D Mehr wollte er nicht sagen, denn er sah, wre er das

arm« Mädchen folterte und so fügte er hinzu. , .
,Jhr Vater soll ein sehr fleißiger Arbeiter sem und em

schönes Stück Geld verdienen?« ^ .
, So ist er doch auf meinen Rat erngegangeu und hat dre

Stelle angenommen? Das freut mich sehr.« r, 2
.Wenn er nun wenigstens noch einen Teil seines Geldes

durch Rolfs wiedereAangt, so bin ich ganz zufiledeii und —
hier brach sie jäh ab und wischte sich mrt dem Schürzenzipfel
die verräterisch glänzenden Augen. «- _

Hetzen Sie nuir, Fräuleur Jensen , es geschehen Zeichen
und Wunder auf Gottes weiter See. warum soll es Ihnen
nicht » auch so gehen wie es uns , ich meine, dem Kaprtan
und itir , erst kürzlich ergangen ist, daß einer unserer für tot
ins Logqbuch eingetragenen Freunde doch noch aufgffammelt
worden ist. Also hoffen Sie ! Zeit zur Trauer rst noch genug,
ein ganzes Leben lang, wenn,man will !« --

Äfft diesen Wöüen schriii er rctznell vavorr.

\ 1 (Fortsetzung folgt) üiL



spräche nichts bekannt sein kann, verlautet in Tumakreisen,
daß es sich um die Frage gehandelt hat , vb der Krieg
weitergesübrt werden soll oder nicht . Bei der Auseinander¬
setzung hat augenscheinlich der Großfürst  seinen Willen
durchgesetzt und er kann heute in Rußland als unbe¬
schränkter Machthaber  gelten , dem sich auch der
Zar fügen muß. Die Uebersiedelung der Zarenfamilie soll
Nikolaus II. in stiller Umgebung .Heilung von seiner Nerven-
krisis bringen . Außerdem aber sieht es so aus , als ob der
Großfürst dem Zaren die Entfernung von Petersburg sug¬
geriert hat , um ihn allen Einflüssen zu entziehen ."

Die Lage in Rußland.
WTB . Kopenhagen,  29 . Aug . (Nichtamtlich .) Ber-

lingske Tidende meldet aus Petersburg : Wil » a wird
geräumt-  Täglich kommen Ströme von Flüchtlingen
aus Kowno und den umliegenden Gegenden nach Peters¬
burg . Die Flüchtlinge erzählen , daß die russischen Soldaten
ihre Wohnsitze in rauchende Trümmerhaufen  der-
wandelt haben. Tie Straßen sind angesüllt mit Trümmern
von Möbeln u. Hausrat . Nur wenige Menschen sind zurück¬
geblieben . — Man arbeitet nun in Petersburg mit größtem
Eifer daran , die Erzeugung der Munition zu verdoppeln.
Viele Fabriken sind für die Herstellung von Munition
einaerichtet . Die Schüler der technischen Hochschulen bilden
Arbeiter aus . — Tie Frage des Vordringens nach
Petersburg  hängt damit zusammen , ob es 'den Deutschen
gelingt , die Bucht von Riga zu erobern und sich dort einen
Stützpunkt zu schaffen. Man hält diesen Versuch für ein ge¬
wagtes Spiel , weil im Spätherbst das Gelände zwischen
Narew und Düna in einen Zustand gerät , der für die
Truppenbewegungen der Deutschen beinahe unüberwindliche
Schwierigkeiten bietet . Immerhin ist es Tatsache, daß die
deutschen Heere in Kurland so stark ausge¬
rüstet  srnd , daß man aus große Pläne  schließen muß.
Man nimmt an, daß die A r t i l l e r i e in diesem Abschnitt
über 2000 Kanonen  zur Verfügung hat.

Stockholm,  29 . Aug . (Zens . Frkft .) Laut einer Pri¬
vatmeldung an das Svenska Tagbladet sind die Wertsachen
von Petersburg nach Nischnb -Nowgorod geschickt worden,
wohin also das Reichsarchiv , die Bankkassen, wertvolle
Dokumente u. a. m . überführt sein sollen . Es scheint also,
beißt es , als ob man fürchtete , daß auch Moskau
vom Kriege berührt  werden würde.

WTB . Moskau,  29 . Aug . (Nichtamtlich .) Rußkoje
Slowo berichtet : Die polnischen Organisationen hielten in
Moskau einen Kongreß ab . Sie beklagten sich über das
grobe, ungesetzliche Benehmen  der Provinzbehörden
gegen die polnischen Flüchtlinge  und verlang¬
ten völligen Schadenersatz, Registrierung der Flüchtlinge,
nationale Kirchen und Schulen , sowie Rückbeförderung der
Flüchtlinge nach dem Kriege.

WTB . Petersburg,  29 . Aug . (Nichtamtlich .)
Rjetsch meldet : Verschiedene Abgeordnete der Rechten haben
einen schwarzen Block  zum Kampfe gegen die Linke
in der Duma gegründet . Wie auf ein Signal eröffnet die
gesamte Presse der Rechten einen Feldzug gegen die Duma,
die sie beschuldigt, eine Revolution anstiften und alles
gegen eine grtint >ti ^ e 'î Mvê fw^ vw-ng beä KriegeK tlltt gU
wollen.

London,  29 . August. (WTB . Nichtamtlich.) Ter Be¬
richterstatter der „Times " in Petersburg klagt in einer De¬
pesche vom 26. August über heimtückische deutsche Wüh¬
lereien in Rußland,  die dahin gingen, Gerücht- zu
verbreiten, um die Armee zu entmutigen und das Ver¬
trauen der Oeffentlichkeit zu erschüttern. Diese Umtriebe
seien seit dem Falle Warschaus mit wachsender Geschicklich¬
keit und Kraft, sowohl im Heere als auch in allen Petersburger
Kreisen ins Werk gesetzt worden. Die Absicht sei, die Sol¬
daten und das Publikum zu überzeugen, daß der Sieg un¬
möglich sei und daß die Alliierten Rußland im Stiche ließen.
Die andauernde Notwendigkeit des strategischen Rückzuges habe

dem Feinde Gelegenheit gegeben, wirksam und glanbhait zu
arbeiten, so daß heute gewisse Leute in Rußland die Lage

als .unheilbar, verwirrt und düster ansehen. Man nerbreitei
Gerüchte, daß der Angriff der Alliierten an der Westfront
aufgegeben sei und daß die höchsten Stellen insgeheim Frie-
denSpläne erwägen.

Haussuchungen bei Duma -Abgeordneten.
Stockholm,  28 . Aug . Nach Petersburger Meldun¬

gen hat der Tumapräsident die in den letzten Tagen ein¬
gegangenen zahlreichen Interpellationen  der linken
Gruppe der Duma , in denen von der Regierung unter
scharfen Angriffen aus die politische und militärische Ge¬
samtleitung des Reiches Auskünfte über schwebende mili¬
tärische Fragen  gefordert wird , nicht mehr zur
Beratung  gesollt . — Die Polizei nahm bei mehreren
Tumaabgeordneten , darunter auch bei dem Abgeordneten
Tfch eidsen,  ohne Rücksicht aus die zur Zeit bestehende
Jmunität , Haussuchungen  vor.

Das zerstörte Brest-Litowsk.
Bon der Schweizer Grenze,  30 . Aug . (Zens.

Frkft .) Aus Brest -Litowsk wird dem Berner Bund vom
29. August telegraphiert : Auf der Vormarschlinie des 6.
österreichisch-ungarischen Korps Arz gelangte ich kurz nach
der Besetzung durch die siegreichen Truppen in das bren¬
nende Brest -Litowsk . Wiederum bot sich mir ein Bild
grauenhafter sinnloser Zerstörung.  Wie Wla-
dimir -Wolynski und Nowo -Alexandrija haben die Russen
auch Brest-Litowsk vor der Preisgabe angezündet : 'Weitaus
der größte Teil der großen Stadt ' ist bis auf kahle
Trümmer niedergeb rannt.  Noch lohten , als wir
einsuhren , an vielen Stellen die Flammen 'empor . An den
niederen Häusern und an den Gartenzäunen , die die breiten
sandigen Straßen säunren, lvütete das Feuer fort . Aus eben
erst eingestürzten Mauern züngelte es rot empor, und gelbe
beißende Qualmwolken hemmten den Weg in die ausge¬
brannte Zitadelle . Wo sich vorher Stadtviertel an Stadt¬
viertel reihte , ist alles niedergebrannt , ein 'Chaos von
rauchgeschwärzten Mauern und Kaminen . Tie Bahnlinie ist
besät mit umgestürzten roten Waggons , Dazwischen ver¬
endetes Vieh , vernichtete Warenstapel . Wo die Häuser von
den Flammen verschont geblieben sind, hat vorher die
russische Soldateska gewütet.  Ueberall ist alles
Gerät kurz und klein geschlagen. Eine mächtig helle Kirche
mit blauen Kuppeln und leuchtenden goldenen Kreuzen ragt
einsam und hoch über die Iveite Stätte der Vernichtung,
die gestern noch mehr als 50 000 Menschen Heimat und
Obdach war.

Auch Pskow wird geräumt.
Die Räumung der Stadt Pskow,  die bereits

Anfang August begonnen hatte , war durch einen Befehl vom
15. August widerrufen worden . Nunmehr ist, wie die Voss.
Ztg . aus Petersburg erfährt , ein neuer Befehl ergangen,
die Stadt von den kirchlichen, den Unterrichts - und den
Justizbehörden zu r ä u m e n.

Die Cholera in Finland.
Köln,  30 . Aug . (Zens . Frkft .) Einer Petersburger

Nachricht der Köln . Volksztg . zufolge werden aus Finland
zahlreiche Cholerasälle gemeldet . Tie beliebten Sommer¬
frischen der Petersburger sind verseucht, so daß sie von den
Kurgästen fluchtartig geräumt werden. Tie Ausbreitung
der Seuche wird durch den außerordentlich heißen Sommer
sehr begünstigt . Tic Lebensmitteleinfuhr nach Finland
wurde verboten . '

Die japanische Hilfe für die Verbündeten.
Paris,  30 . Aug . (Zens . Frkft .) Aus Newhork wird

der Agence Havas berichtet : Ein Telegramm aus Tokio
meldet , Japan habe beschlossen, alle der Regierung und

XrlegKirüer des Altertums.
Albert Henche.

Von einigen Kriegsliedern des Altertums dürften die
folgenden besonders durch ihre heute so recht zu würdigende
Frische und Kraft allgemeiner interessieren . Die Aeghp-
t e r mögen den Reigen eröffnen . Thutmosis III . läßt sich von
Amon Re sagen:

„Ich komme und lasse dich vernichten die Großen,
ich werfe sie vor deine Füße , die ihre Völker peinigen;
Ich lasse sie deine Majestät sehen als Herrn des Lichts,
Tu glänzest über ihnen als mein Ebenbild ." (Erman .)

oder
„Unser König ist wie ein Lölve, siegreich, wenn er kommt

und geht,
Wenn er jauchzt und jubelt im Kergtal der Antilopen,
Ein Schakal , schnell auf dem Beutezug , in Blitzeseile den

Erdball umziehend;
Feuer, von Oelkraut genährt und Sturmwind rasen hinter

ihm her,
Gleich einer Flamme , gesättigt an der eignen Glut,
Ein Seesturm , brüllend auf dem Meer mit Wogen,
Tie als Berge wallen . Keiner kommt ihm nahe, und
Wer an ihn gerät , geht unter in der Tiefe ." (Henche.)

Auch Israel  hatte poetische Kraft genug, seine kriege¬
rischen Geschicke in vollen Akkorden zu besingen . Folgende
Beispiele sprechen für sich selbst.

Jesaia schildert (17,12 ) das Verhängnis , das über Assur
herrinbricht:

Ein Brausen vieler Völker , dem Meeresbrausen gleich,
Ein Tosen mächtiger Nationen , wie wogende Wasser

tobend,
Doch Er fährt darein — da zerstäubt 's in die Winde.
Wie Spreu gejagt von der Windsbraut , wie Heu lichbelnd

vorm Sturm.
Um den Abend blasses Entsetzen, ehe der Morgen tagt,

ist'S schon dahin —
Das ist das Los unserer Feinde . . . (Gunkel.)

Oder man lese den gewaltigen Hymnus des 76. Psalms:

. . . . Da zerbrach er des Bogens Blitze,
Schild , Schwert und jegliche Kriegswehr.
Furchtbar bist Du auf den ewigen Bergen,
Starkherzige wurden zur Beute , entschliefen des Todes,
Und jeglichem Helden versagte der Arm!
Vor Deinem Drohen und Zorn ward Roß
Wie Reiter betäubt . . .
Der Du Dem Treiben der Großen ein Ziel setzt,
Ein Schrecken den Königen der Erde. (Stärk .)

Zu erinnern braucht man nur an Mirjams Lied über
den Untergang der Aegypter im Schilsmeer als an eines
der ältesten und kräftigsten Kriegslieder:

„Roß und Mann hat er ins Meer gestürzt . . .
Die Tiefe hat sie bedeckt, sie fielen zu Grund
wie die Steine . . . (Luther .)

Wie bei allen kräftigen Völkern erzeugte der Krieg auch
bei den Griechen  lebendige Dichtkunst. So singt Kal-
linos:

„Auf in den Kampf und werft vor die Brust die gebuckelte
Tartsche,

Noch mit sterbender Hand schleudert das letzte Geschoß!
Tenn das ehrt und verherrlicht den Mann , für den

Boden der Heimat
Fechtend, für Weib und Kind, mutig den Feind zu be-

steh'n." (Geibel .)

Wuchtiger noch klingt des Tyrtäos Elegie:

„Nimmer erschreck' euch die Menge der Feinde
Noch faß euch ein Zagen,
Nein , gradaus mit dem Schild
Stürmt auf die Vordersten ein!
Achtet das Leben gering und die finsteren Pfeile des

Todes , >
Grüßt sie mit Lust, wie sonst der Sonne Strahlen ihr

grüßt ." ; (Gercke.)

Privaten zur Verfügung stehenden Hilfsmittel rr°.
um die Produktion von Kriegsmuuition für dh'-
deten , namentlich für Rußland zu beschleunig?!,

Die Entscheidungsschlacht.
Paris,  28 . Aug . General Porrot,  der ;«

in der letzten Zeit verschiedene Artikel veröffentlich,
die die militärische Lage im Osten in einer Weis?^
die durch die späteren Ereignisse sich als Vollkonivien
erwiesen , schreibt im Eclair nach eingehender $?t-
der russischen Heereslage : Tie Russen haben all?
bahnen und Straßen in Polen zerstört. Wenn r»
ihre bekannte Taktik in Rußland fortsetzen werdet
wenig wahrscheinlich , daß die aktiven Kriegsopr-
in Rußland fortgesetzt würden . Er komme immer
der Ansicht , daß die entscheidende Schlacht
Deutschen in Frankreich  gesucht und seiner « -
nach Mitte September  ihren Anfang nehmen

Wie lang ist unsere neue Front im£
Tie Front von 1500 Km., die unsere verbündet«,

nach dem Einsall in Kurland und der großen Du»"
schlacht aufwies , hat in den letzten Wochen eine bh
Verkürzung erfahren . Ten größten Anteil hat die
gruppe v . Hindenburg . Sie beträgt in runden Zn
gefähr 550 Km. Tie beiden anderen Heeresgruppen
haben durch die Eroberung der Festungen am 9h
an der Weichsel eine sehr starke Verkürzung ers
Heeresgruppe Prinz Leopold von Bayern dehnt sich'
drängter Form über rund 80 Km. aus . Sie hatfcr
nur einen geringen Teil der Ausdehnung der GnW
denburg . Noch kleiner ist die Front der Heeres
Mackensen, sie beträgt ungefähr 65—70 Km
Heeresgruppen zusammen erstrecken sich heute
über eine Gesamtlänge von rund 700  JEi
den stetig sich verändernden Linien werden hier
von Tag zu Tag kleine Abweichungen festgestellt
können. Diese sind zwar für den betreffenden
Front stets von größerer oder geringerer Bedeut
sich aus ihnen oft der Umfang der Erfolge festf
Im allgemeinen aber kann man wohl in diesen und
Tagen in großen Linien bei der Abmessung uniettr
mit den oben festgestellten Zahlen rechnen.

Verhaftung englischer Korrespond
in Rotterdam.

Rotterdam,  28 . Aug . Tie hiesigen Kone,
ten zweier englischer Zeitungen , darunter der der
Mail , sind nach dem N . R . ,C verhaftet worden,
im Verdacht stehen, durch ihr Verhalten diehollän»
Neutralität gefährdet  zu haben.

Eine Tannenberg -Gedächtnisfcier.
Berlin : Eine  Tannenberg - Gedachtni«

die im Hauptquartier Ost zu Ehren des Genernlseld
von Hindenburg stattfand , nahm einen erhebenden
Ein gewaltiger Fackelzng bewegte sich unter Musiki!'
der Wohnung des Feldmarschalls , der inmitten seine-
bie ihm dargebrachten Huldigungen entgegennab«
seinen Dankesworten hervorhob, daß es ihm nur ml
seiner Offiziere und Krieger möglich gewesen sei,
Großes zu leisten und ein Werkzeug in der
zu sein.

Beim Hindenburg.
Berlin:  Von der Fahrt des Haushaltung'

des Abgeordnetenhauses nach Ostpreußen wird dW
liner Tageblatt " noch berichtet : Der Ausschuß
große Freude , einige Stunden mit Generalfeld
Hindenburg  und seinem Stabe zu verleben,
lichster Weise begrüßte der Feldmarschall seine

Wundervoll das Vaterlandslied von Tyrtäos
Heldentod:

„Schön ist des Tapferen Los, im vordersten
fallen,

Ta er, den Seinen ein Schild , kämpft für den
Herd.

Alle Jünglinge weinen um ihn, es stöhnen die
Und weitklagend durchdringt sehnende Trauer
Heilig dem Volk ist -sein Grab , 'und Kinder «W
Ehrt man und achtet sein Haus bis zu de«

schlecht.
Niemals erstirbt in Vergessen sein Ruhm Mw

Name , *
Und auch im Grabe lebt ewig unsterbuch

Over man ahne in der Uebersetzung die
mit der Aeschylos die Salamisschlacht rnalu

„Als da der Tag auf strahlend weißem
Alles Land in hellem Licht erglänzen
Ta brach von Hellas Heer ein Brausen w j
Ein lautes Jauchzen klang, und klingend
Vom Felseneiland 's Echo her zurück."

Ten Römern  war die Muse weni^ r
Kriegsgott in rauher Gestalt . Ihre spärlichen
sind Nachäfsung griechischer Vorbilder ober . .
rühmte Feldherren ohne allgemeinen Emsw
licheu Charakters.

Dagegen sind von den Persern Lieder
Inhalts überliefert , so das von Tarius,
Herrscher des Orients außer Alexander brs

„Er beherrscht alle Völker, sie bringen^
Was er befiehlt , tun sie ; sein Gesetz b«
Wenn Tu smgst , wieviel Länder regiert ^
So sieh das Bild derer an, die seinen . -
Dann wirst Du wissen, daß die Lanze o
Mannes weit vordrang »*
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. ^ Menschenmöglichefür Ostyreußen zu tun. Ab
! ^ Wwckel erinnerte an den Jahrestag der Schlucht
p * ”* 6erg  und feierte mit ein paar warmen Worten
dreier Ostpreußens, dem jedes deutsche Herz entgegen»
^ Aeneralftldmarschall von Hindenburg erwiderte, man
P; &er Anerkennung seiner Verdienste zu weit. Alles
,,n  unvergleichlichenTruppen zu verdanken, von denen
"" reine Mann ein Held sei. Solche Soldaten habe die
"EEjj «och nicht gekannt. Mit ihnen müßten wir

_ 2er Felvmarschall, der von früh 6 Uhr bis 1
F schwer arbeitet, sah frisch und munter aus. Auch
Stabschef, General Ludendorff,  wurde nicht müde,

Fragen zu antworten. Die Kommission wird den
Ijji Hindenburg als den glanzvollsten Punkt der Reise

-ten.
Die Ernte in Kurland.

Kurland eintresfende Nachrichten besagen , die
»tt' in dem von uns besetzten tTeil sei gut , stellenweise

sehr gut  ausgefallen , bis auf einzelne Striche,
ten die russische Regierung noch vor uyserm Einrücken
Vernichtung der Ernte ausführen 'lassen konnte . Ta

[ ihre Veranlassung in einzelnen Gegenden zahlreiche
er vor unseren vorrückenden Truppen kopflos ent-

meist nach Riga , von wo sie mit der Bahn
nere des Reiches und damit , wie man erfährt , ins
fortgeschafst wurden —, so fehlt es vielfach an

Mästen für die Erntearbeiten, bei denen auch hier
; von unseren Truppen geholfen wird , was jedoch bei
nsdehnung des Landes aus naheliegenden Gründen
in erwünschtem Umfang geschehen kann . — In den

[W besetzten sieben Kreisen hat die deutsche Zivilver-
1 Kreisamtleute eingesetzt, meist Kurländer.

Plumper Schwindel.
Berlin,  29 . Aug . (Amtlich .) Tie N o r d d.

Ztg.  schreibt : Ter als deutschfeindlich bekannte,
amer Telegraaf  brachte kürzlich einen ihm an-

i aus Berlin zugegangenen Brief über eine bei dem
sler stattgesundene geheime Konferenz mit Reichs-
dneten. Ta der Bericht den Stempel der Erfin-

i dcr Stirn trägt , würde sich alles weitere erübrigen,
i nicht das Reutersche Büro sich der Sache bemächtigt

Bericht über die ganze Welt verbreitet hätte . —
dem Telegraaf hat in jener Geheimkonferenz der

tzsekretär erklärt , daß Deutschland der finanziellen
! entgegengehe und daß die gesteigerte AusZabe
anweimngen den vollständigen Bankerott zur

aben werde. Es sei deshalb nötig , Frieden zu
Ter Reichskanzler habe die zunehmenden Schwie-

ifestgestellt und gebeten , im Reichstag und im Lande
le kriegerischen Neigungen beschwichtigend einzuwirken
ledensvorschläge vorzubereiten , die für die Ver-
>annehmbar seien. Tr . Ternburgs Bericht über die
mg in den Vereinigten Staaten und anderen neu-

^ Ädern hätte einen starken Eindruck auf die Kon-
"Mcht. General von Moltke habe erklärt , daß nur
® informierte Personen auf die Möglichkeit einer
lM Mederlage Rußlands hoffen könnten . Trotz-
: die Reichsregierung es abgclehnt , auf den Reichs-
gend einzuwirken , worauf der Reichskanzler erklärt

ivenn der Reichstag eine unversöhnliche oder
"'Nische Haltung einnehme , er gezwungen sei, zurück-

da er die Verantwortung für Deutschlands Zn-
. "ch Echt übernehmen könne . — Für Teutschland
- diesen plumpen Schwindel niedriger zu hängen.

itfAra *? uni)  Eb feindliche Welt sei sestgestellt , daß
.c Geheimkonferenz nur in der Phantasie des Ge-

^ " bhlonisch - asshrischen  Kriegsliedern sei
^ ' 'Agende erwähnt:
^ der Ueberschwemmung rast sein Wagen
die!v ? Feinde Leichen,
dl»-^ Eüvolke, die des Großherrn Palast verdunkelt
-Nlit5 is? ^ Schar;
Arm? . vieines Gottes des Herrn , mit dem starken
' i*mewe® Elfers
Crt hp 00? Gewürm , verpflanzte die Völker an den

r todatmenden Hyänen . (Henche.)

,̂ i?"oderne Verhältnisse der Fliegerkämpfe mit
^ßer Sophokles erinnernd , seien die kurzen

Wen Kriegslyrik also beschlossen:
Ä Taube möcht' ich sein,
z.? ^ esftttiche zu heben.
^ooen im Gewölk zu schweben,
*** Kampfgewühl hinein
An- Entzücken

» der Aetherbahn zu blicken. (Gercke.)

MMttgrSrre.
»sitzt im tmuten Tämmerschein

stvnt in ök Vergangenheit
herz 'gen Buben klein,

>er ^ ^ ? terlande sie geweiht,
der Kanonendonner,

im T" ' Geraden Kreis
btn " uch ihren Buben fallen,

^  Augen rinnt die Träne heiß.
Wuet aus schwerem Traum

S  Wirklichkeit,
Nock 9t "Us dem Herzensraum,
in er leben heut . -

/r dennoch fallen soll,

't, du jLlf Haupt sie neigen,
"ttc >t meinen Buben gern!
Frau Otto Staendeke , Tüsseldorf.

währsmannes des Telegraaf stattgefunden hat und daß so¬
gar die Times die von Reuter verbreitete Nachricht des
Telegraaf als kindische Erfindung charakterisieren.

Der österreich-ungarische Dericht.
WTB . Wien,  30 . August. (Nichtamtlich .) Amtlich ver¬

lautet vom 30. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Armeen des Generals Pflanzer -Baltin und Bothmer
drangen gestern bis an die Strypa vor . Der Gegner  ver¬
suchte an verschiedenen Geländeabschnitten unsere Verfolgung
einzudämmen , wurde aber überall zurückg estrieben.
Besonders hartnäckigen Widerstand mußte am unteren Koropire-
Bach gebrochen werden. Die Truppen des Generals d. Boehm-
Ermolli stießen östlich Zloczow und in einer von Bialykamien
über Toperoto gegen Radcziechow verlaufenden Linie auf
starke befestigte Stellungen . Der Feind wurde angegriffen
und an zahlreichen Punkten der Front geworfen . In Wolhy¬
nien haben unsere gegen Luck drängende Streitkräste abermals
Raum gewonnen . Swiniucki und andere zäh berteibigte Oert-
lichkeiten wurden dem Feinde entttssen . Die in der Vialo-
Wieskaja-Puscza kämpfenden k. und k. Truppen schlugen die
Russen bei Szereszowo und verfolgten sie gegen Pruszanh.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern unterhielten die Italiener an der ganzen küsten¬

ländischen Front ein Attilleriefener von wechselnder Stärke.
.An mehreren Stellen unternahm ihre Infanterie einen An¬
näherungsversuch und kleinere Angriffe , wurde aber immer ab¬
gewiesen.

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet ist die Lage un¬
verändert.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Letzte Nachrichten.
London,  30 . Aug . (Zens . Bln .) Eine Times -Meldung

aus Bukarest besagt : Ein Befehl des Kriegsministers habe
die bisher vom Heeresdienst befreiten Mann¬
schaften  der Jahrgänge 1908 bis 1915 und ebenso alle
vom Heeresdienst zeitweilig zurückgestellten Jahrgänge 1909
bis 1916 einberufen.

London,  30 . Aug . (Zens . Frkft .) Ter Londoner
Economist weist an leitender Stelle bei der Besprechung von
Greys Brief  darauf hin , daß in der City der Ein¬
druck  vorherrsche , daß Fried ensderh a nd lun ge n
nicht mehr sehr weit entfernt  scheinen.

lelepdrilstche RaAriAten.
Der Erfolg der Offensive gegen die

Ruffen.
WTB. Ans dem Großen Hauptquartier wird

uns geschrieben : In dem gegenwärtigen Zeitpunkte , in dem
durch den Fall der inneren russischen Verteidi¬
gungslinien  ein gewisser Abschnitt in den fortlaufen¬
den Operationen erreicht worden ist, ist es lehrreich , sich
kurz das bisherige Ergebnis der Offensive zu vergegenwär¬
tigen , die am 2. Mai mit dem Durchbruch von Gorlice
begonnen hat . Die Stärke der russischen Verbände , auf die
der eigentliche Stoß nach und nach traf , wird gering mit
1 Million 400000 Mann  beziffert werden können.
In den Kämpfen sind rund 1100000Mann gefangen
und mindestens 300000 Mann gefallen oder ver¬
wundet  worden , wenn man die Zahl der so ausgeschiede¬
nen (ohne Kranke ) sehr niedrig auf nur 30 Prozent der Ge¬
fangenen veranschlagt . Sie ist aber sicher höher , denn nach¬
dem der Feind,  um seine Artillerie zu retten , den eiligen
Rückzug ohne jede Rücksicht auf Menschen¬
leben  hauptsächlich durch Infanterie zu sichern versuchte,
hat er ungeheuerliche blutige Verluste er¬
litten.  Man kann also sagen , daß die Heere,  auf die
unsere Offensive gestoßen ist, ganz vernichtet  sind.
Wenn der Gegner trotzdem noch Truppen im Felde stehen
hat , so ist das dadurch zu erklären , daß er die im Süden
Rußlands gegen die Türkei bereitgestellten Truppen heran¬
gezogen hat u . halbausgebildete Ersatzmannschasten aus dem
Innern Rußlands schleunigst herangeführt wurden , und daß
endlich von jenen Fronten , an denen unser Truck weniger
fühlbar war , Truppen in kleinen Verbänden nach Norden
verschoben wurden . Alle diese Maßnahmen haben das Ver¬
hängnis nicht auchalten können . Aus Galizien,
Polen , Kurland und Litauen ist der Feind ver¬
trieben . Seine geschlossene Front ist zer¬
rissen.  Seine Heere flüchten , in zwei Teile getrennt.
Nicht weniger als 12 Festungen , darunter 4 große
und ganz modern ausgebaute , fielen  in die
Hände unserer tapferen Streiter , und damit die äußere
sowie die innere Sicherungslinie des russi¬
schen Reiches.

Die ruff. Zerstörungen in Ostpreußen.
WTB . Berlin,  31 . Aug . Zur parlamentarischen

Studienfahrt durch Ostpreußen berichtet die Berl . Morgen-
post , die Russen hätten 24 Städte,  beinahe 6 00 T ö r-
fer , 3 00 Güter und über 30000 Gebäude  zer¬
stört und mehr als 100000Wohnungen geplün¬
dert. . i ? -> > ... . ,

Wilna bedroht.
WTB . Berlin,  31 . Aug . Nachrichten aus Kopen¬

hagen liegen vor , denen zufolge die Bedrohung Wil¬
nas  durch die deutschen immer ernstlicher  wird . Es
wiw eine große Schlacht bei Mlna angekündigt.

Die kritische Lage der Ruffen
bei Kobrin.

WTB . Berlin,  31 . Aug . Zu der kritischen Lage
der Russen bei Kobrin  heißt es in einem Bericht aus
Budapest : Tie russischen Armeen befinden sich in einer
kritischen Lage , weil durch das Vordringen der deutschen
und österreichisch -ungarischen Truppen die meisten Rück¬
zugslinien stark bedroht  sind . Nur eine Linie
ist noch frei , aber auch diese wird in kürzester Frist ge¬
fährdet fein.

Der türkische Bericht.
WTB .^ Konstantinopel,  31 . Aug . Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Tardanellenfront unternahm der
Feind gestern in Gegend von Anasorta nichts . Unsere Ar¬
tillerie schoß das Heck eines feindlichen Torpedobootes in
Brand , welches abgeschleppt wurde . Bei Ariburnu nichts
von Bedeutung . Bei Sed ul Bahr zerstörte  die Ac-
tilleric unseres linken Flügels eine feindliche Bom-
benwerserstellung.  Aus den anderen Fronten nichts
von Bedeutung.

WTB . Berlin,  31 . Aug . Ter Boss . Ztg . wird aus
Konstantinopel zu den letzten für den Feind so überaus ver¬
lustreichen Kämpfen aus Gallipoli gemeldet : Auch die
grüßten Opfer , die der Feind bringt,  find nutz¬
los . Unsere Stellungen bei Ariburnu und
Anaforta  sind so unvergleichlich stark aus-
gebaut,  daß auch mit bedeutender Uebermacht nichts
auszurichten ist. Tie letzten VerstärkungenderEng-
länder  sind ausgebraucht . Schon die Landung
kostete sie ungeheure Opfer . Die feindlichen
Verluste  am Samstag dürften sich auf 40000 be¬
laufen.

Bulgarien.
Berlin,  31 . Aug . Tie Arbeit des Vierverbands

in Sofia ist vergebens,  da derAertrag mit der Türkei
abgeschlossen ist . Tie Türkei verlangt als Gegenleistung
fiir das abgetretene Stück von Thrazien eine Erweite¬
rung der bisherigen wohlwollenden bulga¬
rischen Neutralität.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Auslauf des Geflügels in die Stoppelfelder.

Der vielfach in der Presse erteilte Ratschlag , das Geflügel
lvährend der 'Erntezeit eingsiper ^t «-<*», »* i « btcycv
allgemeinen Form nicht aufrecht erhalten werden . Sobald
der Hafer eingefahren ist, gehört dem Geflügel überall freier
Lauf gelassen. Die auf dem Felde ausgefallenen und liegen
gebliebenen Körner (die Aehren werden durch Aehrenleser vor¬
her aufgelesen) können durch niemand anders so gut ver¬
wertet werden wie durch das Geflügel . Es wäre deshalb
verkehrt , die Hühner jetzt nicht auf das Feld zu lassen. Nur
muß dafür gesorgt werden, daß sie nicht in die Gemüsegärten
kommen.

:!: Fischbachi. Taunus, 29. August. Bei dem gestrigen
Gewitter wurden hier zwei Männer vom Blitz er¬
schlagen.  Die beiden Leute wurden beim Grnmmetmähen
überrascht ; sie suchten Unterschlupf unter einem Baum , be¬
gingen aber die Unvorsichtigkeit, ihre Sensen bei sich zu be¬
halten . Die Sensen wurden von dem Blitzstrahl in mehrere
Stücke geschlagen.

: !: Nentershausen , 31. August. Bei dem am Samstiz
nacht über unsere Gegend ziehenden Gewitter schlug der Blitz in
das Anwesen des Gastwirts A. Frink , hier ein und zündete.
Tie vollgefüllte Scheune brannte bis auf die Umfassungs¬
mauern vollständig nieder.

* * *

Berlin,  28 . August. Die G o l d g e ld s a m m l un g der
böhern Schulen  hat dem Berliner Lokal-Anzeiger zufolge
nach der letzten, bis Ende Juli reichenden Zusammenstellung
den Betrag von 2ß1/2 Millionen erreicht . Ein erfreuliches
Ergebnis , das aber zugleich zu weiterer Tättgkeit aus diesem
Gebiete mahnt , angesichts der Tatsache, daß noch immer etwa
eine Milliarde Goldgeld im Volke verstreut ist, von d-r
sicher noch ein bedeutender Teil herausgeholt und der Reichs¬
bank zugeführt werden kann.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
BadEmS . dr»  31 . August 1915

e Kar . Tie morgen zur Ausgabe gelangende Fremden¬
liste Nr . 35 verzeichnet einen Zugang von 117 Kurgästen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 31. August 1915.

d  Das hiesige Zollamt , dessen Geschäfte seit dem Tode
des Zolleinehmers Teußen von dem Zollamt 1, Bad Ems mit-
versehen wurden , wird mit dem 1. Oktober wieder neu be¬
setzt durch Herrn Zollaufseher Meißner aus Frankfurt a
M ., der zum Zolleinnehmer ernannt worden ist.

Allerlei vsm Kriege.
* Acht Söhne mit dem Eisernen Kreuz.  Tie

acht Söhne des Rittmeisters der Landwehr -Kavallerie a.
D . Jules v. Jouanne , Majvratsherrn auf Malinin (Kreis
Plefchen ), die als Offiziere ins Feld zogen , haben bis jetzt
sämtlich das Eiserne Kreuz erhalten . Drei von ihnen starben
den Heldentod . ' , , .
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Sailer Wilhelm und Hindenburg in Nowo-

Keoraiewsk. Als in Nowo-Georgiewsk die deutschen Trup-
L LÄW « » . -°°> «* « * * ** 3,lfI - -TZ
Lrten Stupptn ein langer 91nlomotil«38«9enpj mit >-r
Sn » » 3t.»»« IwM ®» f ' •»' « ' M - “
Dembc, an dem schweren Siegesweg der Armee B .' . ttr vor,
bei, unter der Regimentsmusik und dem Hurra der lachenden
Soldatengesichter, immer vorüber an zehntausenden
Geianqenen, fuhr der Kaiser in die Fe,tung. ZwischenM. dttn
und Forts 2 auf dem Schlachtfelde war Parade . In dem Or̂ en
kaiserlichen Gefolge befanden sich Hmdenburg und Ser Lhef
des Generalstabs Falkenhahn. Nach dem Vorbeimarsch on-
deten die Truppen ein Viereck und rn festen kurzen Sorten
dankte der Kaiser seinen Soldaten , daß dres feste Boll¬
werk Rußlands so rasch von ihnen mit stürmender Hand ge-
nvnttnen wäre, der Kaiser erwähnte daber besonders bte safr
ceit -khr kämpft, und die zu Hause beten zu dem Herrn d^
Heerscharen Feste und freudige Siegeszuversicht sprach ari¬
den kaiserlichen Worten, die hell weit über das Feld klangen.
Auch bei Fort 16 dankte der Kaiser den versammelten̂ .̂rup.
vptt' (vin großer Tag für die heldenmütige Arm. e, d

es in diesen zehn Tagen wahrlich nichtleicht b̂t tgatte.
ein Tag, der manche Zeit üoerglanzen ward. Rirhrend war
es auf dem Rückweg, wie die Landstürme-,
die am Wege ausmarschiert waren, ihren Hindeuburg w.ed°r-
erkannten. Die alten Leute freuten ftch wre dre Kinder
und jubelten dem Feldherrn zu, daß eurem unter di.stm
Jubel Weich ums Herz wurde.

I. 6879. r ~ r- Diez,  den 30. August 1915.
An die Herren Bürgermeister «nd Gendarmen

des Kreises.
Aus Arbeitsstelle Witwe Schmidt in Hof. Hausen b̂ei

Eisenbach, Kreis Limburg , zwei Franzosen , Ballrer , Marius,
und Bochet, Paul , entwichen. Signalement für Val .rer:
Größe 170 Ztm ., Statur schlank, Kopfform durchschnittlich,
Nasenform gewöhnlich, Augen blau , Haare braun , blonder
Schnurrbart , im Ober- und Unterkiefer fehlen je zwer Back¬
zähne. Signalement für Bochet: Größe 172 Ztm ., Statur
schlank, Kopfform durchschnittlich, Nasenform stark, Augen
blau Haare braun , kleiner Schnurrbart , im Oberkiefer
fehlen zwei Backzähne. Im Betretungsfalle festnehmen und
hierher telegraphische Nachricht geben.

Der Landrat. »
I . V.

Zimmermann.

Verlaus von SchweincsleiMnsma,
Vom 1. September lfd . IS . ab werden beim 3^

Hof Schweinefleischkonserven verkauft : .
1. Schweinefleisch in Brühe zum Prerje vonIM^

für eine Dose zu je 1k  Kg . _
2. Schweinefleischsülzezum Preise von 1 Mk. 25% :

eine Dose zu je Vo Kg.
Der Verkauf erfolgt nur an Selbstverbraucher

Barzahlung . . , I
Nur bis zu 5 Tosen können an einen Käufer«

einem Verkaufstage abgegeben werden.
Bad Ems,  den 30. August 1915.

_ Der Magistr at.

Todes -Auzeige.

Interessantes von B re st - Litowsk.  Die Stadt
Rreü-Litow-ll hat als Dnlckort besonders religiö,er Lrtera-
wtur für Polen und Litauen (Brest-Litowsk heißt das litau-
Me Brest) schon vor dreihundert Jahren eme ge.vrsw Rolle
- « .L M « di. Kgl. » liltotM in B-rN- Bot, » .« b,<
^Vossische Zeitung" mitteilt , in ihrem Bücherstande eine o«-
sondere interessante polnische Bibelübersetzung, welche das ^ rnck-
datum : 4. September 1563 trügt und an Brest-Lttows g -
druckt ist. Diese Uebersetzung war vom Fürsten Rttolau-
Radziwill veranlaßt und von einer Anzahl polngcher »nd
mMändiscker'' Theologen in sechs Jahren vollendet worden.
L in dkr KÄ Bwliothek befindliche Exemplar trägt eme
eigenhändige Widmung dieses Fürsten an den Ma^ gra u
Albrecht von Brandenburg in lateinischer Sprache., L'u ist
berner Einband schmückte einst das Buch, das denn auch za
der berühmten Silberbibliothek in Königsberg gehörte jener
wertvollen Sammlung, die zurzeit in der Hiesigen Kgl. B b
liothek der allgemeinen Besichtigung zugänglich ist. Au- d efir
Silberbibliothek wurde die Bibel vom großen K^ sufite b-, . . -
herausgenommen und seiner damaligen Hau-bibliothek a -
welcher die jetzige Kgl. Bibliothek hervorgrng, -inverleibt.
Der silberne Deckel ist im Laufe der Zeit verloren Zangen
und durch einen anderen erfetzt worden. Das Buch elbt jedoa,
ist auch in buchgewerblicher Hinsicht eme Sehenswürdigkeit.
Es ist für den Fachmann geradezu erstauntrmt
Feinheit, welcher Eigenart und mit welchem Geschmt.. ^
Drucktypen, besonder- die JnUtulen , gftqmNtcn sind. D«-
Schriftbild ist von außerordentlicher Schönheit mw konnte
heute nock Offizinen als Vorbild dienen. Es r,t das um so
erstaunlicher, als man damals die mechanischen HckfiMittel
bei der Herstellung von Drucksätzen und Holzschmtt.n für
Initialen durchaus nicht kannte und man rm allgemeinen nicht
gewöhnt ist, aus dieser Gegend Europas gerade auf kunstgewerb¬
lichem Gebiete von hervorragenden Leistungen zu Horen.

J .-Rr . II 8683 Diez,  den 24. August 191,-).
Ktt die Herren Bürgermeister

Betrifft : Ausmahlen von Brotgetreide.
qur  Vermeidung von Mißverständnissen weise ich oarous

„n ! W W «ImSfa »»» B-M-ir-id- bi. «
°°m W, 3«ni « 15 «'f , S

und daher von den Müllern genau zu befolgen .st. Aust da
Brotgetreide ftir die Selbstversorger ist nach dreien B.st.ni
mnngen auszumahlen.

Ich ersuche, die Müller enfiprechend zu benachricht grn.
Der Landrat.
Duderstadt.

Gestern abend ll 1̂ Uhr entschlief sanfl
und Gott ergeben, nach langem in Geduld er¬
tragenen Leiden mein innigstgeliebter Man»,
unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Groß,
vater und Onkel

der Lehrer

Georg Hepp
im eben vollendeten 63. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Familie
Magdalene HePP, geb. Aulmann.

Allendorf (b. Katzenelnbogen), 3l . Aug. 1915.

J .-Nr. 8701 Diez,  den 28. Augiist 1915.
Bekanntmachung

rlur Behebung von Zweifeln mache ich ausdrücklich daran:
daß di« »»I G°»»d d«, Bundesratsveconmm , dom

25). Januar 1915 für den Unterlahnkreis erlassenenB^ ordnun-
gerades Kreisausschnffes vom 1.  März 1915 ■
Nr 51 —, 8. März 1915 — Krersblatt Nr. 61 —> 20
März 1915 — Kreisblatt Nr. 75— und vom 1. April
.ni - _ Kreisblatt Nr. 82 — betr. die Regelung .>e --
Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl  auch ,nr
das Erntejahr 1915 in Kraft bleiben.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
Duderstadt.

Die Beerdigung findet statt Donnerstag, 2. Lech
nachmittags 2-/- Uhr. m

* * * * * * * * * * * * * * * *
»

L. j . Kirchbergers Bucbhandlum]
Bad Ems, Nassauer Hof.
Soeben erschienen:

* Wie sich , die Engländer an den t ap f e r e n
Bayern rächen ". Ein auf dem Austau ,chwegeau-
englischer Gefangenschaft zurückgekehrter deutscher - ber»
llLnt hat unter Eid haarsträubende Nnzelherttn^
der Behandlungsweise der Engländer ausge >agt . «.im grau¬
sigsten mutet die Tatsache an , daß die Engländer an den
tapferen Bayern in dem falschen Glauben , bahemche Trup¬
pen machten keine Engländer zu Gefangenen, ,hr Mütchen
aeküchlt hätten . Sie haben z. B . in der Gegend von St . Omer
kriegsgefangene deutsche Soldaten gefragt , wer Bayer Ware.
Tie Bayern , die sich, darauf meldeten, wurden abgepuhrt,
man hörte nichts mehr von ihnen . Daß diese Erzählungen
über meuchlerische Ermorvung Kriegsgefangener kein Trup¬
penklatsch sind, beweist folgendes Erlebnis : Em sefangen
deutscher Offizier hat ausgegagt, daß em englycher ^ sfWer
ihn den englischen Soldaten , welche dre gefangenen Deutschen
bewachten, mit einer Handbewegung bezeichnet und Achvaim
umqedrcht habe, worauf ern englischer Soldat dem
Bajonett nach ihm gestochen habe Der deut,che ^ ffizier
entging mir dadurch dem Tode, daß er ftch^zur ^ er-.e
drehte.' wodurch der Stich abgelenkt wurde und ihm nur
quer von der Schulter zur Brust ging, und daß er dre
Geistesgegenwart hatte , sich nieoerzuwerfen und tot zu
stellen. Der Vorfall hat sich im März bei Nnive Chapelle
zuaetragen . Diese gemeinen Verbrechen englftcher « oldaten
werden für ewige Zeiten an England hasten bleiben.

J .-Nr. 8466 II. Diez, 21. August 1915
K« die Herren Bürgermeister deS Kreises

Betrifft : Einziehung der Fünfundzwanzig-
Pfennigstücke . ^

Nach erlassener höherer Anordnung sollen die Fun' und-
zwanzigpfennigstücke eingezogen werden.

Sie wollen deshalb die Geimeinde- bezw. Stadtrechn-r
anweften, die bei ihm eingehenden Fünfundzwanzigpfennig,
stücke nicht wieder zu verausgaben, sondern an dw nächst.
Reichsbankstelle oder an die Kreiskommunalkahe Pier ao-
führen.

»er Lamdral.
. ‘ Duderstadt.

Mit meiner Feldkompagoie|
bis an die Marne.

Mit dem 8. Reservekorps durch Luxemb^
Belgien, bei Sedan über die Maas bis an j

Marne von Schmidt,  Hauptmann d.
Preis M. 1.— W

J .-Nr. II 8685. Diez,  den 26. August 1915.
«lu die Herre« Bürgermeister.

Betrifft : Verkauf von Futtermitteln.
Dem Kreis besteht eine geringe Menge von beschlagnahme,

freien Kokoskuchen zur Verfügung, die zum Preise von ö)
Mk. 60 Pfg. der Zentner mit Sack abgegeben werden.

Bestellungen sind binnen 48 Stunden an die Kaufmänn'.' chr
Geschäftsstelledes Kreisausschuffes hier einzureichen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
Duderstadt . _

Literarisches.

C) Das soeben erschienene Heft 23 der bekannten ..Deut-
schen Mod eu- Zeit un g" bringt in feinem Maveteft neue
geschmackvolle und gediegene Vorlagen für die Herbst- und
WinterNeidung der Erwachsenen und Kinder. D«r beiliegende
Schmittmusterbogen enthält forgsällig ausgeprobte Schnitte, d' L
besonders durch die neuen Formen der Röcke für icde Schnei¬
derin und selbstfchneidernde Dame wertvoll find. Der ftana-
vrbeitsteil enthält Abbildungen von schönen und zweckdien¬
lichen Arbeiten aller Art mit Mustervorlagen und der L-fttc-l
zeichnet sich durch einen spannenden Roman aus, während
der ihm angegliederte Teil „Haus und Küche" der Hausfrau
nützliche Belehrungen über manche WirtschaftS-
fragen vermittelt. Die „Deutsche Mvden-Zeitung" , Verlag
Otto Beyer, Leipzig, erscheint monatlich zweimal und kostet
vierteljährlich 1,50 M. Man kann sie durch jede Buchhandlung
und Postanstalt beziehen.

J .-Rr . II 8702. Diez,  den 29. August 1915.
An die Herren Bürgermeister

Betrifft : Verwertung des durch Aehrenlesen-
gesammelten Getreides.

Ein Sonderfall gibt mir Veranlassung, allgemein darauf
hinzuweifen, daß das sämtliche im Unterlahnkreise gewach.ene
Getreide zu Gunsten des Kreises beschlagnahmt ist und dahe.
auch das durch Aehrenlefen auf dem Felde gesammelte Getreide
nickt anderweit verwendet werden darf. Dieses Getreu,- van
daher ebenfalls nicht ohne polizeiliche Erlaubnis vermahlen,
verfüttert oder verkauft werden. Es empfiehlt nch, oie .-
Getreidc in den einzelnen Gemeinden zu sammeln und an
den Kreis abzuliefern, der es, je nach der Güte, bezahlen
wird. Jede Uebertretung ist nnnachfichtlich der König!, sta .u - -
anwaltschaft zur Anzeige zu bringen.

Der Lavdrat.
Duderstadt . _

Verantwortlich für die Schristleitting: P . Lange, Bad Ems.

Diez,  den 31. August 1915.
An die Herren » ürgermeister

Ich ersuche mir dis spätestens zum 2. September
zu berichten, wieviel Zentner Heu ftch im Be-
sitze von Händlern  befinden.

Der Landrat.
Duderstadt.

L. J, Kirchbergers BuchhandlS.j
Bad Ems , Nassauer Hof. s

Wieder eingetroffen:

Bismarck
in Geschichte, Karikatur und Anekdote

ein grosses Leben in bunten büdeW
von Dr. Paul Liman  Ja

mit 242 Abbildungen u. 20 farbigen^
beilagen . 4. Auflage.

Elegant gebunden Preis 3®-

L. J. Kirchbergers Buchhand

Zu vESchöneWohnung
»u vermieten. [70C5
Franz Ruhl . Cable-ze-str, 3l,

Bad Ems.

einige3-ntn-r
(ßuie ßomfe j |
birne) 5 ßOö^
70081

2 tüchl . Waschmädchm
gesucht. (6992
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Fah'
«rLstige«, solide«

Holtlhausbielltt
sucht auf sofort (7007
Nassauer Hof, Limburg.

ReparatUkMU-̂
empfiehlt £

I.

Wöche « t»tch1v0M .Berdie « st
durch Ankauf m. billigen Rah»
rnngsmiltelS . Auskunft gratis.
Sofort schreibe. t89k8
Ernst Meihof » Hamburg I.

Ortsgrschichtliche Sammtnng.
EMfer Museum. sens

Geöffnet Montag?, Mittwochs und Freitags von 2 bis 6 Uhr.
Die städtische Mlter.'umSkommisston.

Nur solche Anzeigen, dir
um 8 Uhr vormittags
in unsere« Händen sind,
könne« au diesem Tage Auf.
nähme finden.
«eschiittsstell« der Zeitung.

KmMckes
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